
Premium-Partner des BPW

Herzlich Willkommen !

Was Existenzgründer vor dem 
Start beachten sollten !

Jörg-Holger Zlotos
Direktionsbeauftragter Versicherungen
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Premium-Partner des BPW

Schön, dass es Existenzgründer gibt !

Danke für Ihren Besuch.

Eine der Grundvoraussetzungen für Ihre Startphase ist Ihre 

persönliche und betriebliche Sicherheit.
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Premium-Partner des BPW

Die ersten Schritte - was Sie sich fragen sollten

Je systematischer Sie alle in Betracht kommenden 

Risikoquellen auf Ihre maximalen Schäden bzw. finanziellen

Belastungen durchleuchten, desto besser können Sie Ihre

Risiken managen.
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Premium-Partner des BPW

Die ersten Schritte - was Sie sich fragen sollten

Das soziale Netz ändert sich für Sie gewaltig.

z. B. beim Thema

Berufsunfähigkeit

Berufsunfähigkeit -
das unterschätzte Risiko
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Premium-Partner des BPW

Berufsunfähigkeit!

Es kann auch SIE treffen!
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Premium-Partner des BPW

Welche Leistungen können Sie vom Staat 
erwarten?
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Premium-Partner des BPW

Unsere „ Kasko-Gesellschaft“

Überschaubare Risiken werden 
Vollkasko versichert

Un-Überschaubare Risiken

werden zu gering oder gar 

nicht beachtet, geschweige

denn ausreichend 
versichert
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Premium-Partner des BPW

Die ersten Schritte - was Sie prüfen sollten
Geschäftliche Risiken
Versicherungen für

1.  Feuer/Explosion 7.  Rechtsschutz

2.  Betriebsunterbrechungen 8.  Warentransporte
z. B. Computerausfall,
Maschinenausfall, 9.  Montagerisiken 
Energieausfall,
Feuer 10. Mitarbeiterabsicherung

3.  Haftpflichten 11. Forderungsausfall
z. B. Betriebs-, Produkt-, 
Umwelt-, Vermögensschäden

4.  Einbruch/Diebstahl

5. Sturm/Wasser

6.  Kraftfahrzeug
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Premium-Partner des BPW

Die ersten Schritte - Fragen, die Sie sich stellen 
sollten

1. Freiwillige Einzahlung/Weiterzahlung in die gesetzliche 
Rentenversicherung ?

2. Wie und wo sind Sie krankenversichert ?

3. Wie sind Ihre privaten Risiken ?



Seite 10 März / April 2009

Premium-Partner des BPW

Die ersten Schritte - Fragen, die Sie sich stellen 
sollten

Private Risiken
Versicherungen für

Krankheit
Absicherung Unfallrisiko
Gesetzliche Unfallversicherung
durch Berufsgenossenschaft,
Erweiterung durch private Unfallversicherung

Berufsunfähigkeit

Todesfall/Witwen-/Witwerversorgung

Altersvorsorge

Absicherung der Familie bei Krankheit, Berufsunfähigkeit und Tod

Absicherung mitarbeitender Ehegatten
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Premium-Partner des BPW

Sie haben Erfolg - was ist dann zu tun ?

Ziel unserer Beratung ist es, Schaden von Ihnen abzuwenden und durch das 
Aufzeigen von steuerlichen Vergünstigungen und staatlicher Förderung, Ihren Profit zu 
steigern. 

Steuerliche Vorteile bei Fragen der Altersvorsorge nutzen !

Betriebliche Altersvorsorge - Schließen Sie Haftungsfragen für Ihre Firma aus !

Rürup-Rente - Nutzen Sie steuerliche Vergünstigungen !

Förderungen - z. B. Riester prüfen !

Welche Vorteile bieten private Lösungen ?

Wir sind auf jeden Fall für Sie da !
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Premium-Partner des BPW

Beratung für Existenzgründung, Geschäftskredit 
und Geschäftskunden

In diesen Fragen und zur optimalen Ausschöpfung Ihrer 

Möglichkeiten stehen Ihnen die Spezialberater der Berliner 

Bank zur Verfügung.
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Premium-Partner des BPW

Vorsorgestrategien sind ein Thema, welches 
gern auf die lange Bank geschoben wird

Schieben Sie es auf die 
Berliner Bank!
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Premium-Partner des BPW

Fazit  

Wir wünschen Ihnen einen hervorragenden 

Start und alles Gute für Ihre Zukunft.

Weitere Alternativen erfahren Sie direkt bei 

Ihrem persönlichen Berater der Berliner 

Bank.

H e r z l i c h e n   D a n k !


